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WANDERLAND OSTBELGIEN

Die Wanderkarten sind sowohl beim
örtlichen Tourist-Info als auch beim
Verkehrsamt der Ostkantone erhältlich.
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Die schönsten 
Wanderungen Ostbelgiens

Heppenbach

Hergestellt mit der Unterstützung von:

Natur- und
Kunst-

erlebnispfad

Natur- und
Kunst-

erlebnispfad

• Dieses 1. Waldtheater in Belgien ist ein Waldpädagogisches Instrument um den „Bildungsraum“ Wald noch intensiver
an den Einzelnen und die Gesellschaft heran zu bringen.

• Ein gemeinsames Grundtvig-Projekt des Forstamtes Büllingen, Natagora (regionale Naturschutzorganisation) und dem
Naturparkzentrum Botrange.

• Das Projekt wurde im Rahmen des Wettbewerbs „Innovatives Bauen mit Holz“ ausgezeichnet.

Waldtheater
Lehrpfad Heppenbach

Anfahrt: 
Autobahn E42 Lüttich – Prüm (St.Vith)Ausfahrt 13 (Born-Amel)In Born die N659 Richtung AmelIn Amel die N658 Richtung HeppenbachIn Heppenbach folgen Sie der Beschilde-rung „Waldlehrpfad“

Parking: 
Am Start des Natur- und KunsterlebnispfadesStart: 

Am „Kunstbaum“ und dann den blauenPunkten folgen (Naturerlebnispfad)
Art des Weges und Länge: 2,6 Km, leicht begehbare Waldwege, für Rollstühle ungeeignet.

Dauer: 
mindestens 2 Stunden, je nach Intensitätganztägig.

Führungen: 
Forstamt Büllingen
St.Vither Str. 1, 4760 BüllingenTel. 080/29 25 30, Fax 080/64 27 67e-mail: 

cantonnement.bullange@mrw.wallonie.be



Natur- und Kunsterlebnispfad
Heppenbach

Sehens-
würdigkeiten
an der Strecke

Natur erleben – Wozu?
„EINMAL ERLEBEN IST BESSER
ALS HUNDERT MAL HÖREN“ sagt
ein altes Sprichwort. Dies gilt unein-
geschränkt auch für den Bereich der
Umwelterziehung. Deshalb steht
„Erleben und Begreifen mit allen
Sinnen“ von Beginn an im Mittel-
punkt des Naturerlebnispfades in
Heppenbach.

Seit Oktober 1999 besteht nun der
Waldpädagogische Pfad in Heppen-
bach-Halenfeld. Er ist ein Projekt
des Forstamtes Büllingen mit dem
Ziel die Schönheit und Vielfalt aber
auch die Schutzbedürftigkeit des
Waldes den Menschen näher zu
bringen.

Allgemeines zum 
Heppenbacher Forst
Das Revier umfasst 720 Hektar Wald,
welche Eigentum der Gemeinde
Amel sind. 3/4 des Reviers Heppen-
bach sind mit Nadelholz bestockt
und 1/4 mit Laubholz. Die Höhenlage
beträgt zwischen 530 und 625m.

Das hügelige und abwechslungs-
reiche Gelände ist von zahlreichen

kleinen Quellbächen durchzogen.
Diese sind der Ursprung der Amel
welche später in die Ourthe fließt
um schließlich bei Lüttich in die Maas
zu münden.

Tierleben
Trotz der starken Belastung des
Waldes durch den Menschen (Wirt-
schaftliche Bedeutung und Erho-
lungsfunktion) gibt’s im Heppen-
bacher Wald noch reichlich Hirsche
und Rehe, sowie Wildschweine,
Hasen, Dachse und Füchse. In jüng-
ster Zeit ist sogar der Luchs als
„zeitweiliger Heimkehrer“ beobach-
tet worden.

„In der Natur ist eine Art
Kunst am Werke“
2005 wurde der bestehende Lehr-
pfad durch Naturkunstobjekte berei-
chert. Diesen ersten Kunst- und
Naturwettbewerb organisierte das
Forstamt Büllingen gemeinsam mit
der „Juniorenkammer St.Vith – Eifel
Ardennen“. Mehr als 50 Künstler aus
der gesamten Euregio hatten sich
beworben. 11 Projekte wurden
schließlich auf dem Naturerlebnis-

pfad realisiert. Außerdem wurden 
4 weitere Kunstobjekte mit pädago-
gischem Hintergrund gestaltet, wie
z. Bsp. Das Glashaus des Asylanten-
heims aus Manderfeld. Die
Bewohner des Asylantenheims
haben Geschichten des Waldes aus
ihren jeweiligen Herkunftsländern in
diesem Glashaus niedergeschrie-
ben. Zudem steht dieses Glashaus
für den Verlust an Privatsphäre, dem
ein Asylsuchender in einem fremden
Land ausgesetzt ist.

Verhaltensregeln auf dem
Kunst- und Naturerlebnispfad
Wir sind nur „Gäste“ des Waldes:
Gäste …
… stören die Waldbewohner nicht,

sondern respektieren die Ruhe.
… pflücken nicht einfach Blumen

oder Pilze. Diese erfüllen an
ihrem Standort wichtige Aufga-
ben in der Natur.

… benutzen zum kreativen Spielen
nur waldeigenes Material.

… nehmen ihren Müll wieder mit
zurück.

Gefahren im Wald
• bei starkem Regen und Sturm sind

vor allem herab fallende Äste  eine
Gefahr. Daher sollte zur Sicherheit
von einer Begehung des Lehr-
pfades abgesehen werden.

• Bei Zeckenbissen einen Arzt auf-
suchen da dieser Parasit die
Krankheit Borreliose übertragen
kann.

• Totes Wild, insbesondere Zugvö-
gel dem Förster melden! Das glei-
che gilt für zutrauliches Wild, da
dies auf eine Krankheit hinweist,
z.Bsp. Tollwut.

• Auf die Beschilderung während
der Jagdzeiten achten. (Zeitweili-
ges Betretungsverbot auch für den
Naturlehrpfad)

Zusatzinformationen 
zum Lehrpfad
Alle Kunstobjekte sind mit 3-spra-
chigen (D – Fr – Nl) Erklärungstafeln
beschildert. Begleithefte zum Natur-
erlebnispfad, besonders geeignet für
Schulklassen, sind vor Ort erhältlich
(D – F – Nl) oder unter folgender
Adresse: info@eastbelgium.com

1 „Bogengänge“: Landartkunst
von Pierre Dome

2 „Zwei in einem“: Kunstwerk
von Julien und François Barzin

3 Naturerziehung 
mit dem Förster

4 Den Geräuschen des Waldes
auf der Spur

5 Wer springt weiter als die Tiere
des Waldes?

6 Das Märchenhaus mit seinem
Buch über das Goldvorkom-
men in der Amel, Märchen
oder Wahrheit?

7 „Hexenring“: Kunstobjekt von
Helmut Breuer 
(Foto Kessler Edgar)

8 „Steinpilzfamilie“ Kunstobjekt
von Maria Gauder-Metternich
(Foto Kessler Edgar)

9 Der Bodenfilter

10 „Impuls“ Kunstobjekt von
Walter Gotthard 
(Foto Kessler Edgar)

Cover: der „Kunstbaum“ – 
Kunstobjekt von 
Esther Margraff
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Stimmen der Besucher:
• Ich bin gerannt, gesprungen, hab gelacht, meditiert und gebastelt … - 
Sophie 16 Jahre  •  Ein Kunstnaturweg, lehrreich und besinnlich! Ein einzig-
artiges Konzept - Patrick 53 Jahre  •  Wir haben unsere Eltern gedrängt hier-
hin zu kommen. Jetzt kriegen wir sie nicht mehr weg. - Markus 13 Jahre  •
Meine Oma, 76 Jahre, ist so weit wie der Marder gesprungen. Super Oma! -
Lucas 9 Jahre  •  Ein kleines Paradies was Spaß gemacht hat. Ich bin wieder
zum Kind geworden. - Eine Oma  68 Jahre  •  Welch ein Glück 2 Kinder zu
haben! Ich hab wahnsinnigen Spaß gehabt. - Liliane 38 Jahre  •  Ich fand’s
toll! Es war wie eine Reise in ein Erlebnisland. - Katrin 11 Jahre


